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Deutsches Kino im Aufschwung – so die Tendenz, die Filmexperten und Feuilletons neuerdings einstimmig feststellen. Tatsächlich blickt das Ausland erstmals seit der Ära Rainer Werner Fassbinders  wieder interessiert auf den deutschen Film. So lief Wolfgang Beckers Tragikomödie „Good Bye Lenin!“ (2003) in 70 Ländern mit Erfolg und 2007 gewann Florian Henckel von Donnersmarck für seinen ersten Film „Das Leben der Anderen“ sogar den Oscar. Es sind aber nicht nur die Filme, die sich mit der jüngeren deutschen Geschichte auseinandersetzen, die Zuschauer in vielen Ländern in die Kinos locken. Fatih Akin führt in seinen preisgekrönten Dramen „Gegen die Wand“ (2004) und „Auf der anderen Seite“ (2007) in die Welt türkischstämmiger Deutscher ein, Hans Weingartens Komödie „Die fetten Jahre sind vorbei“ (2004) erzählt vom Aktionismus und Idealismus kapitalismuskritischer Jugendlicher und Chris Kraus inszeniert mit „Vier Minuten“ (2006) ein eindringliches Gefängnisdrama um zwei Frauen und ein Klavier. 

In diesem Taller wollen wir deshalb nicht nur audiovisuelles Verstehen trainieren, sondern auch diese verschiedenen Themen und Tendenzen des aktuellen deutschen Films analysieren und interpretieren. Dabei wollen wir insbesondere auf die jeweiligen soziokulturellen und historischen Kontexte eingehen. Zudem werden wir uns mit Aufbau und Stil von Filmrezensionen beschäftigen und das Schreiben von Rezensionen üben. 

Neben den oben genannten Filmen werden wir unter anderem „Sophie Scholl“ (2005), „Knallhart“ (2006), „Yella“ (2007) und „Sommer vorm Balkon“ (2005) behandeln. Auch ein gemeinsamer Kinobesuch anlässlich des Festivals des deutschen Films ist möglich.

